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ZWECKE AN FRANKFURTER lJNIVERISTAT 
. , ' ' ' i •• 

. .· 

D0:=r Rektoratteüt roit: 

1 . . . . 

I1ekLorat der 
. . . 

J. W. Goethe-Universität 

1viedÖnstr. 

MILIT ARISCHE . 

Der Franl:::furter ()rdi.narienunivcrsität feindlich gesinnte, Kräfte· be­

haupten •ii/;_1hr}1e:,_t::::widrig urrnere TJ,Jiversitüt h~t:debe _sogenannte 11 T:(ri2gs-

for'-'c1-n11cr11 1
'{'-·,,,· rla,·• pr.:,Ftag()":1 •.. ·; 

.. ~ •J .11._ l:J• :J .. t~ ·-"·· ~::,_. , ...... -1,,c_.._ ._l .. , 

Dazu istün einzeJ.nen zu sage·n, daß dcl-S von natunvissenschaftlichen Instituten 

entwickel;t(') Zyklo.p B von größtem .::ülgemeinen medizinisch-:-hygie,ntschen 
·•': ,··-· • . ' ' '_·, ' •!, •, _. . .' . ·:' . .. ' ,, 

behrL Zyfrbn 13 wird zur Schf:,dlingsbekLhnpfung eingesetzt und dient 

so der Lösung einer der großen Fragen.ünserer, Zeit: Hunger in der · · 

dritten Welt. Auf die~se W0L:oe .. zusätzlichE;;.J?o17schüngs1nittel zu erhal­

ten,· n1t1ß:te _dahec v.se.gen d~w Geblechten Finanzlage .d1~r Institute wa.hr:-
. .. . ,·,· .· . . . .... . . '· ., ., 

genorn'lTl.en vverden. Di•2 wj_sf_;erischaftlichen Mita.r.be iter, haben .die Pro-~- . . '· . ; ' ' : ' 

blematik 11 ?Yklor„ B 11 selbst ,üs !-:1 rbeits~herna g0wählt, 

Das We:itertrag:31\dies,erGerüchte über angebliche 11.Kriegsforqchung 11 

an unserer ·l,Jni·F~rsität stellt weiti? re Brunnenvergiftl}ng q.a;e. 

RÜEGG 
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9. Juli 1969 

GENOSSEN S OL.JDAR IS FEn T EUCH_ 1/IIT JJEliLJ()Jj[fF .DER~-ß.OZ-V.ORDIPT.t!JMfUIDE N ! ! ! 

Leistet massiven !:iderstand gegen den von Rüeeg öereits ange­

forderten militanten Polizeieinsa.tz am 11/!ontag den I4.7. IO Uhr) 
?W'lllW"i'T!{,11j H~lflebld Ell!Hfp b1!Hllltli&dJ.Miill:USl!lt-i!\lii!:!ll!l;t? Tl zr 

[J,örsaal I (Dienstag 15. 7 6 V!lL .- Klausur, 10 Uhr r dr3aal I; 

lifittwoch 16„7„ Statistilr -Klausur} 10 Uhr Hörsaaj I). 

Um den nrdnungsgemäßr;n, VPrlauf der Klausuren zu cewähr.Zeisten 

1-at Rüccg: J„ Pol izeiPinsatz beordert 

II. zwei seiner 8pi tzel becn1,ftrclgtl1u..c:wei.slrontrolle 

durchzuführen und Aufsieht während der Klausuren 

zu führen;um Dislrussionsteilnehmer zu registrieren 

und bei i/eiterJührung der Dislrussion die Polizei 

anzuweisen einzugreifen. 

III. die Assistenten gezwungen eine Dienstanweisung 

zu imtr:rschreiben:sich strikt an die Vorschriften 

der /rüfungsaufs ich t zu halten, d „h .z „B ,._daß sie ,, 

die Nahmen der 11Störe,r1 = Dislrussionsteilnehmer 

angeben müssen. 

Schüttes Forderung: r'an den Vorcliplomandensolle ein exemplarischer 

Fall statuiert werden" ,hat Rüeeg auf das Sorgfältigste aor­

bereitet unä organisiert. 

KA'll!PFT Ji/!IT UNS GEGEN DEN PRÜFUNGSTERROR ! !' ! ! 

KOJ11JifT Jv!A S SE JJH i1 FT ! ! ! ! 

1,IDERSETZT EUCH JV!IT UN8 GEME INSAlVI DER GEPLANTEN VTJLLSTREC KUNG · 

DIESES 11 EXEJV!PLARISCHEN FA.LLS 11 !! ! !' !' ! ! .f ! 

kampfgruppe der aorcl ipI oma archiviert von: Rechtsanwalt H. Riehn www.frankfurt-uni68.de



CJ 
_j__ 

S l 1 i_ 

ff 
! I 
J I u 

/ 

nto 
··:-::.:.'-:-·:--::.:.:....._...:::-...:...:_ - - .. --~--·-·- .· - ___ -.:..-.-.·::_-___ .:_.:_::::_ ____ ,·--···-· ---···-···--:....::...::-~.':'--··-···· . 

IIOR 01;.)1_ CIJ7 lJER ,({)ZltJL()_JE )/ 

Nicht nur die Soziologen h.?,hen Prüfung,sangst, Damit sie sie behalten, 

kommt am Montag die bewaffnete Staatsmacht, um das schwachsinnige 

Vordiplom, die Kontrolle individuellen Anpaßtseins an die in­

dustriellen Leistungsnormen, zu schützen. 

Die Juristen stehen noch mehr vom ersten Tag ihres Studiums an 

iföer ihren Aufenthalt auf dem Paukboden des Repe1;itors hin bis zum 

Staatsexwnen unter dem gleichen Zwang; Scheine ( ans Examen denken), 

gute Noten (ans Examen denken), nicht so viel vögeln (ans Examen 

denken) ••••• 

Wir reden von Berufsperspektiven, den Verwertungsprozessen von 

Wissenschaft im Spitkapitalismus - und da soll, öffentlich und 

unheimlich, aber in geschlosöenen Räumen, die Disziplinierung der 

Soziologen verwaltung.srniißig vollzogen werden; da sollen diejenigen, 

die kritische Wissenschaft zu studieren den Anschein erwecken, den 

Nachweis fi..ihren, daß diese Wissenschaft nur in der Klausur stattfin­

det, im stillen Hörsaal voll Einsamkeit und Freiheit. 

Diese Art Kritik ist keine Waffe mehr, die Kritik der Waffen muß sie 

erst auf ihren Begriff bringen! 

Darum Kompromißvorschlag der Kampfgruppe Jura: 

1. Statt Klausuren ein Seminar ilber Waffenanwendung mit 

praktischen t:"bungen (Mo, 1L1.7. bis Mi, 16.7.1969) 

2. Verhandlung;.sbe ginn: f!!onl~i3-G, ·10.C?..:?. Uhr, Hi:irsaal I 

3. Geplanter ''1.'affensti.llste.nd: Hittwoch, 16.7.1969, genauer 

Zeitpunkt noch unge·.;iß ( Hörsaal I - vor1:1ussichtlich ! ) 

DAS VORDIPLOM DER SOZIOLOGEN IS'f. DIE FORTSE1:7i1JNG DER REPRESSION 

MIT ALTBEKANNTEN MITTELN, lfHI .SOLLTEN DAGEGEN N::~UE MI'I'TEL ERPROBEN! ·-.. ·~·-·· .. -·~-... --- ·-·--··--·-·-·-·--·--------··----· 

\1 ~-\ /v\ PFG R U P PE 
RR 

\ _____ ., _____ _ 

-~ .. 
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~er~anic~ik - Jaaia 

aber ftinf Yincer.i~hea eine Faust " 

ii11· ' . ..,-'P_1"1("'·_l .::--._n -' ... · f P~jr,r;. 1-. 1 _,.~ r.~."'._!_.-,·,_•.C>.- ,_· f. n' ,..1.;,...,. (1.; [' j 'r:r-'· 1' o··· ~ r1 r'..-.........-. r-1,},-,-(':!,:,_n„i-e11 J'...-1:....,i,,..11· n~l -i ...... -ie"'en Jl - ---» ·---->-i''~-' -''- '-'-'-"' ;u.c ·olcd,..!. U(c;i ,,,.:;.[ t-J0~!,>e:;,,1, .. ·d .:..~_._,_. ""'- JLb.._-._ 1 . 

auf~edeckt und korricie~t verden, außerde3, und dies iot die wichtigere 
7Funktion :eo 9apera, aollen kurzfridtiGe ~n~ l2csfriaticc-~erspattiveh 

fUr ein0 uozaliut:tcche ::·rnxio nnceceber~ ·:re:r-'..\.021. _,..·· 
.~11:r .l&ro t(? 11 u.no; (~er F2.l{:ten tibs·r t1 ie Pect:·i·~·~r.-.. ::~ .::0Y' · 4l~ -· :CierL1ariiruten ~1-:.2:.nk1. 

c~i0 1Jtrnfnnseiße ~iiecgs diel1en: "JZt~1·.;._ c;0gen.· 1Lii:ti ]1 beo1:;;:110.e die. vv ' 
(aa Geranistioch2 In~titut von Prof. Brackert, Jügelctr., auf~usuchen 
u.n:~ t:i il> ::errn1 7rof o ~~'rac!1=::ret und d.eocen liosistente.ITT. zu r]i'cicuticren. Jie 
InctitutstEre ~~r ~,eacb16ssen un( die 3o•los herunter~elasaen, da eine ent-- . ~ 

sp~Pchon~~ l~tion n2ch Infbeoationen ·aer Institutcanceh~ricen· bevorstehen 
sollteeiV 
Bier zeict sie~, ~afl im Jewußtsein der B~rokrnten ~ic ~ri~innlisierun~ 
der Student6~jevegunc schon soweit fortceschritten ist, da3 phn~ jegliche 
Se~en~en ~olizeioaßnabGenheute schon ~n d r ~a.~sordnunc ein~. ~ir denkeq 
nicl'it ,::1.c,ran, uns der verlocenen :Interpret~'Ltion zu beigen, d&ß in un.serec · 

. R~cht 5uf' ~iakussio~en ei~e kalkulicte Frovokation liect; vieloebr haben 
~i0 lccistenten die ßt~deqten kelkulie~~ provoEiert, die sehr WQhl wußten, 
c:S.~, iri.r ::"'i2 'I':.i:c Öffnen wiird$n, wenn aiG sie schlicSen. Ind-·m'die \,ehrenden 
eh-:., ,3ü::c\:,nter: · irns:;<)Gper:rt haben,· haben oie ihr ::::echt verte icUgt, nichts 

" ~ ·- l :..,, l 1 • --"t „ d ' . - , . f ' · 1 • lf ~ • 1 
e:.:-i_G spr.~ct1 GG'? .1.1 un.t.[~~1on.b rager· ..,:~r ~·,].G$eno aorr1i:~ Zll oe].n. JLK.iC:. r1 \t1:ir ca~ 

Sc2iriar betreten hnben, haben vir d~c ~echt d r GtuJ3nten auf ihre F~o~ 
~u~tio2soittal geltend c0oacht. 
2s hnt ~ic~ ~i~~r oinoal erviocen, dar auf der 2b~ne der Inatitution keine 
verbin::"licrva :Jialrncoion nehr zu ::::.il:1ren ist • .'Selbot der Vernuch, di'e Lehren­
den nlo Y>'unktionsträGor innerhalb (}er UiGncmoverwerteunc zur c1c,inokrnti.schen 
Lecitioation ~u bcwecen, zu der sio innerh0l~ d~r VV nicht cehr bereit 
oind ( von See: ; ilich habe eo nicht nötii:, :üclh vor den ßtmJenten zu 
rec~1tf-:.:---ti::,;en ••• 11 ) , wird ,J.la Storung cm.:'. .i.schwerer0 L--,usfriec1ensbruch'ti 
in.t8rprüt ic-rt „ Jene, ,::cic flies,2 ?:ioI:us ion auf dure-hauo friedliche :Jeiß'e 
( e;o-in L1 · .':i,L 7fill.:1 Stern) e1·zwü1cien 1:1cll tcn, werden .o.l:·r .Aktionisten unc: 
,'.Jti~-rer c1em.mziert uni~ ni t ::-'ol ize i{;i;ewal t el ininiert. ;Jani:t wird exempln:.. 
riech der ,'.3utoand e in0r orcin1mgsr$cirtl ich 2.bc:;euid1r2rten H::)chschule vox·wec 
r;cncimr.,e.11:. jed"". l..1;:tivität, die iib2.r ,1 L''.) ,-,c,wi.ill:Hosc ~epro::uktion deshe.:rr­
ac]l.e.hc1en. :HaSenochaftob(cetr iebs hihaUoßeht urn~. i lrn infntßer.:,tcll t, soll in 
cincb aut?Llazischcn ~uoao~cnspiel von Univercit:itobürokratie ~nJ ?olizci 
r~rioi"nJ1·isiert und ·ant€:rdrfjcf,{i. ~v12r:J,;1n., · 
Das hatten wir b0grifien, als wir ara Frnitac ein t~ach-in tibcr die Er~ig­
nias~ des Voct~gs voranstnltcten. Selbatverstän~lic~ ,,erden die folitoi­
ßeroanict9n auc 3er Jticelatraße nncht~äclich ihr VorGehcn v6ö Donnerstag_ 
r:1it clc·J' nr1:it QTI.•.:.~ run 11 
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Aktion voG Freitag rechtfertigen. Sie werden nicht hegreifen 
daß diese Aktionsfor@ ei:~ K~nseQuenz 1 nicht nur der ~ewalt-' 
maßnahmen vom Vortag waren, sonder11 c~lls · der Gesamtentwicklur'Lg 
der letzten Monate;:,_ resultieren. (Versuchten nicht Rüegg, ', , 
B~ackert.un~ sein~ Gang 1 kau0 daB.sie_die studentische Opposi­
:~.1..o:t1 ,~L Besinn da:i.' letz~c~1 F!21ien und des SSs abgeschlafft 
wähnten, unsere Organjsation zu illegalisieren, wurden nicht 
gerade in einer Phase der Ruhe gezielte Strafanträge gegen 
Gen6ssen gesteilt?!!!) Wir müssen also lernen, wie wir diese 
Gewalt unterlaufen und wirksam beantworten k~nnen~ Bestimmt 
nicht, jndern wir ur.s mit der Polizei rumprügeln: vielmehr, 
ind~D wir uns nn die Ver~ntwortlichen selbst, an die Schreih-
tischtäter, wenden. . ~ 

'· w. .e n 11 w ..; r u 11 ß i 11 d i e' s e r u n i 11 i ,_::; ..L 

111 e h r 0 r (1' a n i s i e r e 11 d ü r f e n 0 h 11 e f:, 
' d a ß p 0 C, t vv e n d 8 n d cl i e b e k a n n t e 11 ~' 

l) e 11 e 
. ..,_ 

r r1 .~. t e 11 oS i 1:. e n e 11 1 0 s h e· u 1 ·1~ l1 l• .Ll. 

' c1 - 1 
,. 

E;, r,_ 11 s (' ..L e ·8.. u C: h 9. 11 d e r e d i e s Ce s 
G h f' h t 

~~ ··---e r a u s C t: r C e n 1 e r n e n . 
W i r f o r d e r r 

·--

1. Die Lehrenden nnternchreiben die Resolution de.r 1TV vom 
2~.6. gegen d~s Ordnungrecht. 

2. Jlie Anzeige gecen die 4R Verhafteten Germanisten wird 
sofort zurUckgezogen. · 

. 3. Ej_n,Tti:~:_1;_,1~12: ':-üler Lhrveranst~l tu'ngen des Germanis bischen 
· Instituts bis zur 'nächste.n;,cVV, Freigahe aller Institu~s-

1~:3.JE:e für die nhrch/ührur~g studentisher Arbeitsgruppen 

h 

4. Bräckert, Schlosser, 'rre:r 1.J.nd Sejtz werden 1-:>is: zum Semester­
ende keine Veranstaltnngen me.nr durchführen; werden sie 
es denhoch ve:r;snchenrt1 wEfrden wir aie daran hind.E:rri. 

:5. Ende der· rtiicl1,st0n Woche findet eine VV ·statt. (Woche vom 
-5n, ~ · bi's· 6 r7.) . 

• I • 0 ,.· O O G / , 

t 1 l 

vv J~ ('< 
)J N T- n Ji u r< 

,::i :0 E R POL .J Z EI.AKTION 
G E L E R . :JJ. T H i• B E N .n 

: .' ~ ,, 

''"T\TTiIKALI.''TV1US 0.1 ___ , \.. ' ,::i_. ) ODER KOLLEKTIVE SELBStHILFE? __ ..,..cc.;,;.:;...;..._;;;_ __ '--_-'----__ _ 

:Oie Germanistilc ist ,?in Stw:liu1n, das nicht einmal'·dazu Ü\FS-t ,· 
die Welt iu interpreti~f~n, geschweige ~enn~. =si~ ~u verändern, 
Diese reaktionäre Wis~enschaft läßt oioh~nur zu teaktionärer 
P:raxi:3 b2.12uchen: zur f:dplanten kulturell~n Unterentwicklung. 
Die "F'oli tiDierw1g J ,':~ Gerrn.ani~ttlr 1}. ist blOB eine fade Ver­
ltleidung, unter der die· Germanistik das Kl21,ssentnstrur::ent. der 
Bourgeoisie bleibt, ~ährend di~ Kulturrevolution sich als 
Revolution ~RxxRn ~urch Kultur in de~ Köpfen akademischer 
Kleinbürger ab1:,pielt- Dieoe Wi::rnenschaft muß uns nur :soweit 
interessieren, wie s~ch die hürgerliche Erwerbsgesellschaft 
für sie inter~ssiert: zur Prod~ktion von Lehrern. Sie sollen 
die Sozialtechniken ~ur Deformierung von Charakteren, die sie 
0uf der Hachachule erlernt haben, auf der Schule prektizieren, 
mn ehe aJtu Ui-n..-!·Tnunf"t von autoritative1rr BefehJ_ und autori­
terc~m Gehorc:;cim ,J.nfrüc.htzt,erlr::ü ten. Was sie darüber hinaus 
übei- den " k<:::r?1.cmn v.:cn ~Jöhmc:n" J c1:L': Zweite Lautverschiebung 
und den "Wilhelm ?:le:Ls-/;,:r 11 J_ernt haben, ist für die Berufs­
praxis schlechthin irrelevant. 

t 
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Für unsere Strategie bedeutet das, daß wir die Parole LERNT VJAS 
IHR. WOLLT - LERNT NICHT MEHR DAS ,WAS IHR NICHT LERNEN WOLLT 
energisch berichtigen müssen.Wir werden uns auf lange Zeit auf ei 

. ne rigide. Trennung von Studium und vernünftiger Praxis einrichten 
müssen.Das heißt,daß wir ein System JOLLEKTIVER SELBSTHILFE auf­
zubauen haben,in dem wir die Studien~nforderungen zur Erreichung 
der Berufslizenz auf die billigste We.ise absolvieren, um möglichst 
viel Zeit für Veinünftige Praxis und di~ Arieignung brauchbaren W 
Wissens(Schulung)zu gewinnen.,·· · 

Die Piaxis ·der Basiseruppeidi~ 3dhon jetzt g~meinsamund mit jeder 
nur möglich~:;:1 1,?,o:!:alen und illegalen HilfeStudienanforderungen ab­
solviert ,muß~ allge~ein werden.Voraussetzung dafür.ist,daß wir unsere 
ein~icht·über die Unvernunft und luxuriöse bnwissenschaftlichkeit 
dieses Studiums in Handeln übersetzen und jegliche Leistung dem 
routinierten Wissenschaftsbetrieb. gegrniiber von jedem Rest libidi .... 

-~.. nöser Besetzung befreien.Mit der Ratiöi1.~üisierung , daß das 11 liJjke" 
Referat ; die ,il.inke 11 Klausur und Staatsexamensarbeütdas Studium 
.vernünftiger ode·r gar erträglich ·machen, täuschen wir niemand als 
uns selbst; . 
lVIii der kollektiven Selbsthilfe WPideh wir in großem Umfang bei den 
Germanistischen Proseminaren II beginnen.Wenn wir angekündigt haben 
daß NiRN wir die Veranstaltungen von Brackert und seinlE'r Gang in 
diesem Semester verhindern werden,wollwn wir doch kE·inen Zweifel 
daran lassen,daß sich diese Aktion a~sschließlich gen die Be~ 
treffenden Lehrenden richtet. vVir werden mit älteren G-enossenmi t 
den Arbeitsgruppen der Proseminare Kollektive bilden,die gemeinsam 
die Hausarbeit anfertigen werden .Die Organisation dieser G~uppen 
in denen wir die studentische Solidarität defu Prüfungsterrorismus 
entgegen~tellen_werden; vereinbaren wir Freitac ,den 4.7. 69, 
14.oo Uhr im Student~nhaus Raum·106 . · · 

Das System KOLLEKTIVER SELBSTHILFE kann ni9ht bedeuten,daß wir uns 
auf eine Tolerierung der herrschenden Unvernunft einlassen~Hir wer-,. 
den wieterhin die:, Veränderung und schließlicije Abschaf.fung der 
Prüf~ngen und die Etablierung studentischer Semihare erkämpfen. 
Darin hat Syndikclismus als organisierte Interessenvertretung 
Unterpr~v~l~gierter sein Recbt.Aber die Erfahrungeh der Vergangeh­
ri.ei t werden uns davor bewahren, wieder im die Fehler syndikalistm".'" 
scher -i:ioli'tik zu verfallen: die Hoffnung, antagonistischlE' Inter­
essen von Studenten und Lehrenden in einem ausgeglishenen System 
von Mi tbestinunun .. : zu harmonisieren, ist nachdrücklich an der · 
hartnäckigen.Borniertheit der.Lehrenden ze;rschellt,die nie einen· 
Kompromiß zustande brachten,der die Stud~hten nicht kompromittiArt~ 
Liberal reden und brutal entscheidEn, - das eine ist die. Maske• 
das andere das wahre Gesicht prbfessor3ler Politit. 

KOOPERA'I'ION MIT SCHÜLERN . 

Daß f."\erade die G,.:;rmanisten beginnen, mit den Schülern zusanunen...: 
zuar~eiten, hat seinen Grµnd da.Ein, däß 85% der Germanistik~ 
studenten später als Lehrer arbeiten werdeh. Zu einem Zeit~ 
punkt, da der Versuch,. die Universität kurzf~istig_zu_veränd?rn, 
gescheitert ist und die Notwendigkeit einer lang:fristigen Orga­
nisation zuc.;;::),mrnen mit and·eren Gruppen außerhalb der Uni einsieh-· 
tig wurde-, fingen Teile der BG Germanistik aus der Perspektive 
der Berufserw.artung an, Kont.akte zur Schülerbewegung zu suchen 
und selbst dcrt aktiv mitzuarbeiten. 
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Denn natürlich kann ~s für uns nicht darum gehen, in unser~~ ',, 
späteren Bruf spraxis die Individuen in den autoritären Form·en , • 
und d üb~r _die funktionalen Inhalte so zu sozialisieren, ·wie 
~as in-der Technokratie in·n6ch stärkerem Maße der Fall sein 
wi:rd als bisher 9 sondern wir müssen fü3,rauf hinarbeiten 9 immer 
mehr Indiyiduen 9 auch klac:• serunäßig pri v~legierte·, aus de:,r auto..,.. 
rjtären Sozialisation herauszubrechen.~nd für.den Widerstand z~~ 
aktivieren. Do.s Sehei t8rn des Frankfurter SLB zeigt,, daß eine1~ · 
syndikal.istiE:ch~ berufs:~tändischen Organisation eine solche Praxis 
nicht möglich ist, da einmal die Vereinzelung der linken 113.hrer 
anden Schulen und zum anderen di_e auf Vertretung gewerks.chaft­
~icher Interessen bedachte Politik nur ängstliche Defensiv­
rangel~ien zuläßt, di~ nur allzuleicht zu kontrollieren.sind. 
Die einifie Möglichkeit effektiver Arbeit an der Schule ist· 
dte kollektive Organisation derjenigen, die das-.revolutionäre 
Subjekt. der Schule ~ind: den Schülern~ 

Vorbereitung auf die Schulpraxis heißt daher vordringlich die 
Aktivierung .und Konsolidierung der Schülerbewegung. Allerdings 
inüß man sich darx:i vor der Illusion hüten, aus dieser Arbeit 
unmittelbar H8.nd1ungsanwE:isunrren für den späteren Unterricht 
ziehen zu können. 

II 

-~ Konkret ~t~llßn· sich folgend~ Aufgaben .für Studenten iri der 
Schülerarbeit: Zur ,zeit bestehen an einzelnen Schulen bereits 
K.ader soz:i.alistischer Schüler, an anderen Schulen müssen sie 
noch initiert werden. Die Hilfeleistung bei dem Aufbau solcher 
Kq1.der an deri. einzelnen Schulen ist eine ·wichtige Funktion für 
,s:·tt~denten. · Abges·ehen von technischen Hilfeleistungen können 
die Stud·e·hten [HlCh durcl,, Teilnahme an taktischen und· stivate- · 

: :gischen Diskussionen bE::[;'ltehende 'Kader wirksam unterstützen~ . 
da .diese Grüppen, isoliert von der übrigen Schülerbewegungen, 

:-Qft Gefahr laufen, einen reformistischen Kurs einzuschiagen 
. ., . :oder (und) ohne organiss.torische Perspektive Aktion auf .. 

. Aktion abzuziehen. · · 

Zur Politisierung von Schülerri sche:int .,~u:flh. die Organisation 
auf Klassenebene ndch Erfolgs~ussichten zu haberi. Die Diskussi 
über bestimmte Themen, die den Schülern von der Schule ver­
w~igert werden und daher für sie von besonderem Interesse x±Ek 
sind, lassen sich Bewußtsei~sprozesse in Gang setzen und 

~Kenntnis vermitteln, die es auch bisher unpDlitischen Schülern 
ermöglichen, gesellschaftl·iche Zusarnmenhä.nge zu durchschauen. 
In·solchen Diskussionen haben·die Studenten ihre Informations­
vorsprünp HO cjnzubrü11-:cn, cl 8 die Schii1c?r iiußercn 
Druck da us lernen. Diese ssenbasisgruppen sind eine 
Art experimentelle Wissensübermittlung, aus denen sich, .nach 
etwas mehr Erfahrung, vielleicht Rücksch1üsse für die Praxis 
als Lehr~r ziehen l~ssen. 

,,ich j,;Hen h·, 1:, daß c]j c ci11:;;cc;ln Gruppen r=;o 1rnmitt l baT 
i cht kor.r :itü rb:,r incl, c inc- srcmeinr, e ~3tr:=d,c_: j c :mder r­

sBits aber notwendig ist, um di~ Unsi;herheit und die Fehler 
der Kader zu vermeiden, sollen für die Frankfurter Schüler­
bewegung drei Projektgruppen eingerichtet werden, die zu strateg4 
isch wjchti,rrnn :F'rc:: der Schülerbewepung arbeiten: 1. Schulung, 

di c V, (lcrL111r 1 r b:ii;hc · pra:xj :::;frr.·indi)n und j e::olicrtcn 
orel;:i:;clJ n Arb j i zue;unut kollckt:ivcr Ancj so,7,üüi-

sti~6h~n issens vorbereitet werden s611, d. h. es sollen 
schul~0~iblogische Texte, Literatur zur Schülerbewoiung9 
Psychoana.iliyse, Politökonomie· und Arbeiterbewegung zusammen-

.. .., 
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gestellt und Formen kollektiver Arbeit diskutiert werden. 
2. Technckratischs Sc~ulrefJrm. Da die ~echnokratischen Re­
formen in Gestal~ etwa der )be~stuf~nreform im Moment aktuell 
sind, ist es not;vcndig, iüe . zu analysieren und· Agitations­
modelle dss~gen zu erarbeit1n~ 3. Qrcan~sation, Akt~on und 
Agitation. Die bisherigen'tktions- und·Aeitatiorismodelle 
der Schüler:revol te liefen a1..lf eine l\1turneri.mobilisierung der 
p,esamtE·n Scbülerschaft hinaus. die or.c,antsatorisch auch deshalb 
folgenlos blieb, weil die kla~senspezlfische Situation der 
mobilisierten Zielgruppe riicht berücksichtigt wurde; Das macht 
die B.cflo:.d.on 1:ö-tig t wie in neue Aktj_ons- und' Agitations­
formei1 von vornhc·.ein ,derA~pf.ikt cier 1::päteren Orge.nisation 
cler r.10 bj_ 1 isü~rten Schülern hineirigenornmen werden kann. 

Da dis Studenten,Jic Schülera~beit machen wollen, in der Teil­
n::1hme 01n c1ic:scn Projekten am mei;::;ten für die Arbe·i t .in den 
GrUJ)lJen · 1:u1 den Scht.:·lcn. lerr,1.E.0 1:i. .können, mfü:.:sen sie sich massen-
h~ft d~ran betailigen. · 

Als \i\'CÜ tore I'erspcktive, die sich aus der Empirie. der anti­
autotitbren· Bewegung auf dem Land ergeben hht,di~ zeigt, daß 
diese Schüler c.m cl:isten pcli tisch'fii zu er:r:eichen sind und 
sich auch am ehesten organisieren, läßt sich die. ~on Roise­
kade:::-n angeben, die ·.lie Aüfgabe einer Remonilisierung der 
Schülerre_vol te auf c:am LandE· wahrzunehmen hätten. Voraus­
setzung dafür wäre, die Aufarbeiturig Einer .Analyse der unter-· 
schieill.lichen S6zialiP 11tion in Groß- w1d Kleinstädten, da 
praktische Erfahrungi:.E aus den .:Metropolen nur selL' vorsichtig 
auf Landgymnasien übertragen wäx~Rx-lx werden cfürf en, .Allein 
die dortigen sozialistischen Schüler in ::-1:i_:1.en Korru:r.vuikations--
zusammenhang zu stell8n, der AUSS nichi: hersteller:. kann, und ' 
ihnen zu h(:lfen, sich _ .m aktiven ifi!iders t,111.ö. gE:gen Verhältnisse 
an den Schulen·z~ organisieren, die.zum-Großteil noch Relikte 
aus frühbtirgerlic~sn Zeiten ßind; wäre notwendig. 

III 

Für die Organisation des Studiums ergeben sich zwei Rückschlüs~ 
1. das Sozialisationsprojekt muß fortgesetzt werden, um lang­
fr.;Lstig wissenschn..ftlich fundierte Anleitungen für die revolu- · 
tionäre Berufspraxis zu erarbeiten. 2. Da einerseits die theo­
retische Arbeit kurzfristig Ergebnisse für die Arbeiten der 
Schülerbewegurig li'';fern muß I es andererseits nicht angeht, 
daß vJir im Seminar Theor:i_ cn auskochen, die wir dann den 
Schillern aufoktro~ieran, mtios~~ die drei Proljektgruppen der 
Frankfurter Schülerbewegung, institutionell abgesichert, in 
der Universität stattfinden. Die Schüler sollen in der Uni 
nicht von uns, sondtrn mit uns lernen. Daß eine außeruriiversi­
täre Gruppe' sich J\rbei ts1J1ät:3e in der Universität schafft, -· · 
leitet eine r~ntwicklung ein, an deren Ende die Volksuni versi-· 
tät stehen wti::rckn Eine Uni, die nicht mehr den Interessen des 
Industriekapitals, ~o~dern der Emanzipatio~ der unterdrückten 
Klassen di(o.nt. 
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GENOSSEN SOLIDARLSIERT EUCH JV!IT DEM !CAJV!PF DER 80Z-VORDIPLOJV!ANDEN! ! ! 

Leistet massiven lViderstand gegen den uon Rüeeg bereits ange­

forderten militanten Polizeieinsatz wn Montag den I487. IO Uhr; 

H,örsaal I (D 'ie ns ta g I5. 7. VWL .... Klausur I IO Uhr E ör·saal I; 

Mittwoch I6-.7. Statistilr ,...f{lausur., IO Uhr Hörsaal I). 

um den ordnungsgemäßen Verlauf der Klausuren zu gewährleisten 

hat Rüee g: I. Pol ize ie i nsa tz beordert 

II. zwei seiner 8pitzel becrnftragtAusweislrontro.Zle. 

durchzuführen und Aufsicht während der Klausuren 

zu führen, um Dislrussionsteilnehmer zu registrieren 

und bei i;e i terfüh rung der Dis lruss ion die Po.Z izei 

anzuweisen einzugreifen. 

III. die Assistenten gezwungen eine Dienstanweisung 

zu unterschreiben:sich strikt an die Vorschriften 

der Prüfungsaufsicht zu halten, d .h. z .. _B .. _daß sie 

die Nahmen der "Störer" = Dislrussions te ilnehmer 

angeben müssen. 

Schüttes Forderung: nan den VordipZomandensoZ Ze ein exemplarischer 

Faz l statuiert werden 11 ,hat Rüeeg auf das Sorgfältigste oor-

b e r e i t e t u nd o r g Cl n i s i e r t . 

KA'MPFT Ji!JIT UNS GEGEN DCJV PRÜFUNGS TERROR! f ! ! 

KOMMT JV!JlSSE i1flA FT ! ! !' ! 

i/IDERSETZT EUCH MIT UNEf GENEIJVi'JJl]IIJ DER GEPLANTEN VOLLSTRECTCUNG 

DIESES II EXEli/JPLARISCHEN Fl1LL8 11 ! ! ! !' !' !' ! ! ! 

7-rampfgr"Lip der vord ipl oma nde n . 
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GENOSSEN SOLIDARISIE!tT EUCH jlfIT DEM Klr.Ml'F DER SOZ-V--DRDIPLOMA.NIJEN! I f) 

Leistet massiven l/iderstand gegen den von Rüeeg bereits ange­

forderten militanten Polizeieinsatz am Montag der; I4.7. IO Uhr, ------~·=·--~~~j__:--~-~. . -~ ::•. ·:~·-.}:•::• ·~··· !~t ", •. ~ - = 

J,l:örs.aal I (Dienstag I5. 7. VI/L - Klausur, IO Uhr f ör~aal I; 

Mittwoch I6.7. Statistik -Klausur, IO Uhr Hörsaa~ I),. 

·um den ordnungsgemäßr,n VArlauf der Klausuren zu ~ewährleisten • 

hat Rüeeg: I. Pol izeiP.insatz beordert 

II. zwei sr:incr Opitzel bccruftragtAusuv~islrontrolle 

durchzuführAn und Aufsicht währ2nd der Klausuren 

zu führen, um Diskussionsteilnehmer zu registrieren 

und bei ii"eitr-:rJührung der Diskussion die Polizei 

anzuweisen einzugreifen. 

IIIa die Assistenten gezwungen eine Dienstanweisung 

zu unterschreiben:sioh strikt an. die Vorschriften 

der I'rüfungsau:tsich t zu halten, d „h .z ._B .. _daß sie 

die Nahmen der "Störer" = Diskussionsteilnehmer 

angeben müssen. 

Schüi'tes .Forderung: 11 an dr?n Vorc!.iplol/Zanci nsollc in 1:':rcrnplarischeT 

Fall statuiert werden" ,hat RüPCQ nu.f dos 8orgfäl tigstc DOr-

b e r e i t e t u nd o r g a n i s i r. r t . 

KA'MPFT MIT UNS GEGEN 

KOMMT IV!JlSSENin 1, t r 

l'l I'R U FUNGS TE'RR OR ! .i ! ! 

l,1DERSETZT EUCH Jv!IT UNS GEAJE'INJAM Db'R GE'PDAN'I'EN VDLLS'TI?ECKUNG 

DIESES " EXEMPLAR ISCHEN FALtS 11 ! ! ! ! ! ! ! ! ! 

fwmpfqruppe der oord ipl omande n 
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14. Juli 1969 

r+cc, ~n' -.-,i -t' _,_ ( I\.DF) --- u ,:J {_ . .L ...... - J l., \ .1. -

·----·--------·-·---~--.-,.---··------·-------- . 
j_1n '.:,; ctl'~llc:.=:.n11)~f ? 

j~Bn~ vertritt ~lles, nur nicht die Volksinteressen. 
~efinJet sich auf dem Weg von der verschleierteTu 

;:: ~cLrn: cEr -;:e!n 1 un5:;c:,,c:;c}'E7,i.r1kten DH::ts.t. Stationen auf diesem 
i3t ':. L:L l iH j er r;::_;;e s ti t z c0, Konzertierte Aktion J H:3-Verf ar::1 sung, 

Dj_.:, liED pro ,::·rt LJ,n:;e aff: lc1utef3iJ:n die ree.ktionären 7 expansioni-
n, volksf~indliahen rderungen dca Großkapitals, damit in 

ihr ~~nds tten die CJU/C~U unbemerkt den chsten Schritt nach 
J~' e C'. ll t :3 t 1_)J1 t~ cLt1r1 , 

~nce ~tion und Terror sind nur zwei ~eiten siner d c1 i 11 e , de EJ Tv o 11 
Tr . ..': ... L 
Li. . .L U cl1cn ttelr1 

f ie: ,"::Ln,,:' ' un;3 ;,:,r<:::,r Kan1pffcrmen, der verlängsrte 
-Ars der a or arischen tion. Die Masse der arbeite~den 

lker:Jn;~; 'iJj_rd nur d':'Jln d j_e Grenzen des hlü~gerlichen J?arla1Een--

;;:~~~~~s:~~-s 2E~:~f~~:'.:1' c3:~:i_:i-\;~i ;2,;, f :}~;~~ t d:1~ s it}~~Bl~:~~ ~~{!g~f ci:~~f ~=;~~~lt~:!=~ 
betzt \'!e (2:11 ki:innen. J\b;:3tra_kte J:3elehrung genügt nicht~ 
J de batte iL Bundestag ~uß in den Dienst der BewuBtsPihsbJld 
,JiJ::' ::'c0,en Je,,:t,~11 t 11/{:;rclen, · E;UJ~ e;uf die Al<::ticn :Lm Betr5-sLJ elf]' 

chc::chul,-_:: 9 e.u.f' der Str:::,,ße und 2.u:f die Entwicklun,g einer '.:,,18e,'] 
centarischen genkraft orientiert sein. -

J::J'i::..:_n c~·j _ _r1es {3tj_111n1ze_JGtels ~~1,,J_le ~- JEt.l1re ist nocl1 ~r~-3J~ 1 1e J .. '~~:(.Jr.~.· 

kr~tie. Trctzde~ wollen die Herrschenden durch Wahlrechtsr~ioi\eE 
(, ::t i ,::; n UT ,) :L i:C' L 11·-111.<,. f_: "L': p ;-, f' [0 p l'L wl'l' rr'1 p n \ i· n1 T~' 'U:1l'1 '" R + 0 O' llD -\~ e T' '=l i C 1-1 ,:; ,_ ;:, :; - -- - -L ,_ -· ~ ,.J • (V '- .. ,_.. -'-·- ) ~- _L„ L, • C, 1_, V .i_..lJ /:::J • _ . _, -- 1-_ - - • 

1,1 1T ,_,.u Jc,uln da::: l' 01,ment n:1ch ihrer Anc~j_cht seine VerschJr:,it-:-- 'J';- · 
f 

;~~n scllts 2s der herrschenden Klasse nicht zu leicht machen, wenn 
2~-" bcnut~en will, um !legal! ~ur o~fen terrarisi~s~hsn 

n. 

_ 1 kam p f ist 
- :-=~ j_ .tJr:; 1-·rJ~ d E} r· i on, d j_ e u11n1:L t t; e l l)c1JJ:: e.t11-- t s e i).1~:_: 'It.J.T1 E-Lt1d e i-- u.11 .. ?~ 

:;:;=clt 1 •·,;eil E,i,:::': ('ipr v,-,,~nc·it'J,,·irri;n1rr·d~· der H0,rrschenden tmd 
ci.cr 2,i'tc:cj_en clerc ·-~- ü};~\;l:Li~,~1~" ~li;.;\;·t;.0 ent E7;entr0itt; 

r1n. ,:!t;r .J:t:Lon? Ln cLc:r si.ch de,:0: Bündn:l::.1 zwü0.:cJ1en ~-itudu_nten 
_.\~c br::_: i t c-_: :c11 llllrJ. ]_ 1~;fl J:(~c~Lft (?.11, I(.l;~;,:J :3 (:,.tt ll.l1cJ ~~ clii cl1t e.11? d i [\ t1 ·:::l1·~~ EJ 

vc,r '.'.on1;Jioll,E1.p:it:1 L,edruht sinc'J., unm:Lttelb::1,r vc-:rwirklj_cht; 

·;-Oj1 

(L(,;:C 

lr::rn 

t i C>J] .1.) ,::· 

dur U,1 u.t c; 

und 
en, 

c• 
l,1 

,-J p "l C' YJ1 \,, .::.1. 7 j_) JJ -- und 

c i E.: c br i t l; ( c·~D ? ) 1,v :i. r d u . a • un t c r :: t z t 
i c ,J_;:: ,1~:-: ln:i 1~,1:, cl c L' :Deut ,s c}h'n Kornmunic:: t i flehen :P·:·.rt 

1.'ct,S.' J-)P'i +,,·r·-s 17"","c't']/'l ~,-L' E_;,'L-:,11 erkc:1chr1ft-- _ , , ~t- 1.. ._ ••• ~J .. ,1 •.. -- .•• " ~ \ - _, -· C _.., 

tcr.1 1 11 Dtudenti:=;chcn und ,Jugend-
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FÜR D.A.3 WINS:-E?..SKvü~STER 69/70 SCHLAGEN WIR DER VOLLVERSAMMLUNG . FOLGEN.;. ' 

······---···-~~'~ SEMINARE YOP. ~ •'.,,I 
1 • BÜRGERLICHE GESCHICHTSPHILOSOPHIE ( Fcrtsetzung v'.,n: Li teraturtheo~. <J 
1'ie ml.d Wissenschaftstheorie) · . . · : i~ 
Die Yü tglieder· dieses stur:. 2c:ünar2 haben sich entschlossen, im ~Vin.- ;~ 
ters~n:ester ein wei.~eres Semir.ar. (i.Frcl1~u~~hren. Es ~ie,·ten ~wei Kon: '..i,. • ;J 
zepticncn vc-,r: 1) '1·,iederhr_;luDr;· e1Le:J E1n1u rungsse.minars mit faühimma · )i.,i 
~en~~r Kri~ik ce~·m2n~stischer Stan 1:?:trdwerke, mit RUvk.sicht„auf <He · j 
0tuaienanfange:r irr. nachs ten S,';ffiE~E' ter. 2) K·.~nseq_uente }'ortfuhrun6 der ;11 
bish~ricen Arbeit, Uher die Fach&renzen der Germanistik hinaus. De~ ·,j 
Vorsch':ag, c1·1.~ bi.ir[erliche Gcscllich"csphiiosophie· zum Thei:na .zu machen,. >jf 
hält sich zwa'r an (lf:ts zwei tE~ Kcnzept, kcmmt aber dem· ersten en-tt~ege.n.' ·~~ 
In den Geschichtstheorien~ nie :1nt1 eufgeklärte Bürgeturn im Kam.-pf..-feg·en j 
di 1~ po1itieche Herrschaft dcu .Ar., i,C:~:-~-1rnc1 ,_<?>en Jie·§~is.tif:'•: def\Kix.:.che,!:j 
entwic.kel t, j_~-i:; einerseits (..: i(" 1.}ccm~tni~tik, welche. sie spezi~l~st_is.ch .~ 
verengt hat, in nuce angelegt.und sit ihren theortischen Fcsitionen. · ·~ 
-:--1.us ihnen historisch zu bestimI'icn. Anc1ersei ts enthalten sie einen ,'.'.~i 
:2.cgriff geselleohaftlicher Arbeit, dessen historisch-konkrete Weiter,-· ·:~ 

• 1)eStirnmun6 81:c VGT alle.m ist, W:JG. dem technokratisch det:erminierten . d 
nrheit~teilig reduzierten Zeitbcwußtsein heute theartisch entgegehge~'] 
::.etzt werd.cn r~~B. Die v:.rei ter~ Di~kuss~on wird in einer Vorb~rei tungser~ 
gruppe fortge1uh~t werden, die sich wahrend der Semesterferien tref~ ·~~ 
::'.:'c.::·1 ".'iird ( zt:.:n erstenmal :Montag,14.7.,19.00 h,Stud..:.Haus,R. 105') · -.'.·~1 

---------··· -------
' . ~ ... _q 

... ~ 
' :~;:.:" 

2. i·.:,u~LYSE UND IG:n:nK GEF.1v1AHIST1SCHEB. PRÜFUNGEN :J 
:,li r, der IC .. 'i tiL al7: germanistischen Studium muß .sich notwendig di_e Kri_ti­
c;,i1 PTl!7''rngssyf'lten ver:t>inden. Langfristig heißt Kritik der.· Prüfung.en: .. · .. '._·.:.:.;, 
·:_r,:·e .Abschaf:f'·.1.ng, kurzfriGtig heißt es, den Januskopf der: Prüfungen,. · 

'] i~~~~~e1~d!~e:}!:f ~~ =~:~e~i~~~~e w:;s~~~s~~~;;1~~~e~ it:t:1~~~:~e~~;rir \.·i. 
F'::.0 iii'ungsdrucl-c ungeheure Stcff:naoeen an, lediglich deshlab, weil sie 
im Exarr.en abgefragt werden kcr.nten. Daß es stimmt, naß c'lies8 Prüfun.;... ");j 
gen wen~g verlange1;1, bzw. r.1=::r~ m3.n es sich_ leicht ~EJ,che1;1 ~ann, w.ir:d... . . ·{\ 
d2.s Sennnar er&rhei ten. - tnr,r;,:endwo an d_ieser Uni versi tat lassen· sich .J 
verbindliche Angaben ijber 11 ie ·.wirklichen· Prüfungsartforderungen einh,c,le:r-J 

• der.1 entsprecben Hilfslosif.:rtei t und· Unsicherheit der Lehrenden, was di'e,~·~il 
Kriterien der Berwertung von. gE<'manistischen Prüfungen. qr}goht. . . . ; '.J 
Das Seminar wird also, solange :'laD Studium in dieser Form noch besteh"tt·1 
ein~ ~raktik~~le Studienordnung erarbeit~n, die wiss~nsc~aftliche K~i~;j 
te:r-11~Y Q:~t,,~:rufung al.s Sel_bstkcntrolle liefert und die d:i.r:: Studenten -J'.i 
vo1l7t~±s~ttitgs~ und Prüfungszw.sr:gc·n e.ntlastet und_;.es ihnen ermöglicht; :.rn 
die Zeit d_,ee Studiu:ns 1 weitf~ehend zü. AneigUn,ting rlützlichen,Wissens·zz \}j 

ve wenderi. (Ferienvorbereitung begj_nnt Dienstag;15.7.,1.9.00 h 1 R.105).::{;~ 
. . I 

' 
/' 

3. MÖGf1ICHKEI'.i.1EN NICHT-·AFfIRTVIATIVER BERUFSPRAXIS IN DER SCHULE 
. . . . . . . . . . ·:. > .• lii 

Die Germa.nistil:: hat schon eh und je ,ihr~ Berufspeiespekti ve: d8n LehretJj 
b~ruf vcrleug~et.; Die ~lerutspc?spc,kti ve geht als· kri t~sches .. Korrekti·v:}I 
nicht in das utudJ.um. ein, .Dem Heruntergekurnmene:t'l Praxisb~friff ·ent . ..;. . ,\~ 
::1p1·icht die Hor,p:itaticm. Ven:;inzelt und ohne Zusammenhang mit den Ih~j~i 
J-ir::,l ten .:los 3 tu•liu.ns g~ht r\rn' ;jtudent zu einem zu.fälligen Zeitpunkt. Z\Q.·> 
c iner zufällicen Schule~ uri ,3 ü : ~istige Pf liebt der Hospi tatiön hüite,, 

sich cu brinrcr,, · · b. w. · "lt 
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.ü 'J :Se ruf spraxis ins Studiums hereinnehmen: c=i ie SE: Forderung VOil Stu­
dBDten, die ihr Studium v~rändern, kann nicht h~iBen, nffitmativ den 
bestehenden Schulbetrieb betrachten uni:'; sich auf die elenden.Verhäkt.;.. 
nisse cF_;~t. einrichten. Genaus:;. weni[.; dijrfen wir uris zu Handlangern 
cter technckratischen Schulfef0rrn machen.Hineinnahme der. zukünftigeh 
.Beru.fs.praxis als Lehrerins Studium meint Kritik des bestehenden Schul 
sytJt•:;ms - der Unterc\rückung vcri Schi.ilern und Lehrern - -und. Aüweisu.n~ 

· gen zu. seiner Veränderung. Verl~inzelt werden. wir uns i:9.iese· ;.ufgahe · 
.;1icl1t einmal stellen·, geschweige r1erin lösen können. _'.'iir 1J<ierd:..:n.\msere ; 
Hns pi ta ti.onen ( vermutlich i:rn Friih .4 ahr in c1 er Notdw(-;s ts ta•Jt-} "Gesamtsch\1Ü 
kulle~cti v vnrberei ten, kol.lekt i v a urchführen und kc,llekti v cl.isku t:i,eren .•. i 
Dazu 1:1chlagen wir vur: ~Vir ins tEJ.l Li eren ein. Semii1ar '1M.öglichkeit'.en. ·· · 
:Ücht-affirrnativcr Berufspr,1xis Jn l.ler Schulen: Dieses Pr8.xissemin"ar ' 
be 4'.reiht in seinew srsten Teil zh'r V.::·rbereitung der H~s;riitat;iort.Ana..:. 
,Lysen von Schulstr-ukture:n ( in Zuearnmenarbt:d t mit ähnlichen Prp j'e.,kter.( 
b1'i den Päd.ar.ogen, AfE ~Historih.::rn, r.--.,1i tmlogeµ). · Zwei Virmi ttagef"):11 der 
'fl,Jche cehen wir gcrncim,am an einE: besti:rnmte Schule·, in einer.- zusätz;.;. 
liehen Seminarei tzi,mt: werten wir ::! ic Erfahrun.r:en aus.· in einem Beri"cht 
wer'.':en wir unsere Arbeit, die pcli tisclien und~wis:.:-,enf1chaftlicheri · E:r;fah 
'.'.'Ungen aus der Rospd;tation, VE:röffentlichen 1 der d.ie GrunrJlagr für 
1:eitore Prcjek-tA ;,iJmlicher Art s2in kann. · . · · · · 
( ?eri ert\r,Jrbere i tun,.t beginnt Mit tw „ch 1 1.6. 7. , 19; 00, S tw1 ;-Haus ,R .1 05.) 

' :~ .. /~ _......,_.._ .~--·--· ·.,_,., . .-.r-......... . ,..-. ·--- ---·--··-"-··----·:-----~ .·.- · · ··-··.··-.. ~.~ ........... , __ ,.._,_. _ _.••-·---·~..;.-i_,I _..._ __ ..,.,. 

4 ,. ~OLITISCHE (K~NON[IE 

Oic studerd:irche KTi til:c an den Methoden und Gegeriständ.en der germa .., ' 
rüstisclwri Semin&:;."e leidet ctaran, f.aß sie ihre P0sit-ion, wie. sehr -._ ;_~_._::_:·_.,_:,: 
~li~sc der empiri.sc}j. li t~raturwi.ss,.mschaftlicheri auch. überlegen. iat 9 ,,,1 

.s.u.s M:nngel a:i.1 _ sc.:zialgeschichtlichen ken:µtnissen ge 6en .:Oetaileinwän.d.e :,·1~ 
nicht behaupten krmn~. :Oaper- ihr Ausi.vc,ichetmin allgemeine. Frage t.sllung1:niI 
was ihr den Vorwurf -d~s. Vulrär:-1erxismus eingetragen hat •. · _. . _. . . · 't 
]j,s ist· darum ri6t1g, 'dt;is···w1r· i:fte t is turische Entwloklünl(·cr~r .Prc:C:tuktiv~J 
kräfte der gesellschaftlichen Arbeit genauer studieren,; nur dar:f da­
raus keine enpirisChe. s'.ozial- und v·!irtschaftsgeschichte: werneri. Wir-· ... 

. müssen die verschi,edt::n~n h±$torischen Gest'llschaftsfcrmen als Ortani~ '.\ 
sationsfersuche- des sozialen _Lebens bei einem -bestimmten Entwicklungs ·• '.' 
stand de_r menschR.ich~n . .Arbeitskraft analys:Ler~nund 'ih.re Abfolge wie ttbe~ 
gänge in einem zu era;tbei tenden reschichtsphiloscphischen Kc,nzept zu · i 
·bestimmen suchen. :Oas allein ist -(1[',S Fundament :für ei-ne erkenntnir!r - · . ' 
fähige )"a<likale K~itil~- ;der Germänistik •Nie.: d~Efr I<:ultu:rwisse . .r1schaft . -- •. · :, 
übe;rhaupt. · ( Ferienvo;rb~r.e) tunt; beJinnt Do,nnerstag, 17 ~7. ,19. 00 ,R.·l05 )\ .::ll 

·. '! ~_,,...; .... .,.h.---· ...,.;.1'1_ä_. --+-..... · ________ .,,..,,.. ___ __;,,, ________ • __ ;;,,,,,,,...,...---..._.,,__......,._,.,.._ ·--.....,.....,.,.,.~ ... JS:4'-;/ ... · -~""'"'""'· -~ ;·""'~-:~. •._,,._ .. _ffi.!"IS: _lr4&'*""',:~.\ 

. 5·. KU:CTU11B.EVQLUTI0N. IM ORGAHISIER'.rlrn. KAPI:J;ALISMUß 
Seit es die Große. :Prol€·tarische Kul,..turrevoluti"m:,,,gi-bt $ind .Anst;engu:n Ji~ 
gen auf die Frage . verwendet werden~ wie kU+. turrevolutL.:nare 'P1;Qz;esärf ·/.·~ 
im c-,rgantsierten Kapitalismus 2ussehen -könnten.· urid ·. in welchem Yer8-ii_\lt?~ 
nis sie zu einer ·umfassend revcluticnären Bewegung in_ den ·Metropol~t( .. } 
stehen (Mai-R0:volt1::). :Oicses Seminar scll analysieren~ wie ·und· ?b li; 
terarische und in r.1eiteste.m. Ur;1fane;. Jtul turelle Pr8dJ,tKtion (Filni,:Pern:;..., 
oehsn,Agitpr0p.Th0ater) und ~ie Wi8senschaften ~i~sor kulturellen _ .. : 
Pr,:::r1uktio·n sich vsr::inf. ern :rnüs srm 1 um kul turrev:ilutir:märe Prozesse . in--. : J 
nerh2l b und auße rhg,l b der kul t urproduzierenr'l en unr1 kul turverwertena:en /~ 
Institutionen ·in G~ng zu _setzen. Dabei haben wir uns die Frage zu st~lJ 
:L·;:•2:, w,is überhHup-i.; die kul turrevo1uticnä.ren Vorgänge . etwa im Pariser :Sii­
:\f.ai mit Cl.er I~ul +;i_t:i::·_:-:-evc1uzi cn in Rußland und in China vergleichbar rmchif:j 

· Die n1n1.i:_:~e, cb ü1;d w1:::lche ß1öglicbkf:i ten nicht-affirJ11ativer Berufsprax±Si n~ 
~e.lb (1er Sclrnl(,· es gibt,schliei3t sich rlar':rn an.t'.as Kunst und w'.':"s , 
Ger:r1'J.n1.stik t::tt~1ci,c~üich leisten :können, wenn sie vcr2ndert werdenrhat :·;ji 
tc cliePeG .· Ser:tiw:::r r;;u thRta t tc~j_ ercn, ( Pcrienvc,rberei tuns be:.inn t Fr~i1~!{~:}\ 
·j 8. 7 ~ , 29. 00 h I S t:ld. -Haus 1R. 1 O~:i) •,.:;~ 
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PSYCHOLOGIE PSYCHOLOGIE PSYCHOLOGIE PSYCH:·LOGIE PSYCHOLOGIE 

Ordnungsrecht sieht vor, 

11 störc.:n 11 , Oriinungsm2ßno_hrnen ergriffen werden können. 

WAS HEISST HIER STÖRUNG? 

"Gegen einen Studenten, der d(u Ordnung Jer Universität und ihrer 

Veranstaltungen stört, könu0n Ordnungsmaßnahmen getroffen werden, 

insbesondere wenn er die ru~chfü:irung von LehrverRnstnltungen 

oder die Tätigkeit der Orgsne de~ chschul0 a~ört oier b~hinda 

oder in anderer Weisw .... bointx:äc,;.ti ;t. 11 ( 0R § 5 2, 1 , , ; 

KON"ARBT SILHT DAS SO AUS 

daß keine kri tisch1.:m ::?2c.::1?1'r·ge~1 m.,hr zuge:lasse!l werden, 

daß keine St lenw;.;rtsr'- ex::..c::.t I' v\.;Tmittel ten Inhalte er-

~ t wird, we reine politische ~och eine wissanschaftliche 

STÖRUNG IST ALLES, WAS ÜBßH STill'!l·ßS KONSUhIEREN D:E,S STOFFES 

HINAUSGEHT 

Be}J.arrt man trotzdem auf einen1 kritischen Uni versi tätsbetr.ieb, 

hnkt dns Ordungsrecht ein und bostimmt, d.n.ß 11 Störungen11 nr:.ch sich 

ziehen: 

"Versagung d~r wui teren Tcilnr-.hm0 nn e eln0n L.,hrvernnstri.l tungen 

und der Benutzung von Binrichtun/~en der Uni vorsi tät. n ( OR. § 

:n 1. 11 t 9 d r ß 

TORGA:rUS 1~-rI 

ORinfüNGSMCHrJ~ 

h 

: , n :L ,:: , · 1 '_ 
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.. ~EN ZUR BERICHTERSTATTUNG ÜBER DEN STREIK IN DER BÜRGERLICHEN PRESSE 

// ~~~1'. ragen auf:. der Kund~bung am l 2 "9 .. ;rnf dem Frankfurter Opernplatz 

Die Reaktion der bifrgerlicht::n P::esf.i,,· ö,d dai, Phänomen der wilden Streiks ist für ur, 
nur interessant unter dem Aspekt ihrer unterschiedlichen Ausrichtung auf die Inter­
essenlage ihrer Leserschaft. Wenn die Publikationsorgane der bürgerlichen Presse RULn 
niemals in der Lage sein werden. eine adäquate Einschätzung politischer Phänomene zu 
geben, so haben sie doch in dieser durch den Streik gegebenen Situation ihre Funktion 
erkannt und offen wahrgenommen. 

l. ln allen Komtnentaren wii:-d die "konzertierte. Aktion" als ein Instrument des ratio· 
naten Interessenausgleichs~ gleichsam sl Ausdruck kollektiver Vernunft gepriesen und 
in ihrer a~geb}ic.h(~n Rationa.1.itiit: zum .fadenscheinigen Argument hochstilisiert, gegen 
die al~ irrational diffamierLe Str~ikbeuegung. · 
So hat. die Bild-Zeitung versucht, die Unvernunft dieses Streiks dadurch zu suggerie·" 
ren, daß sie als nahezru eindge Inform;nion den Beschluß der Krankenversicherungen 
m:i.tt.eilte, die Versicherungsleistungen für die Streikenden und ihre Familien vährend 
der Zeit des ~ilden Streiks auszusetLen. 

2. In keiner der überregionalen Zei.t-\rnger: wurden die Stellungnahmen der_ Strei.kend1rn 
selbst publiziert. Stattde::.,sen wurd'<".,1 di0 :~eiten gefüllt mit .irrelevanten Verl.autba" 

. 1 

rurige:n der anerkanrd:eu Institutionen, dct P.::i.-rteien und Geverkschaften, oder den hil t-
losen Kommentaren ihrer Vertreter, Dadurch sollte demonstriert.werden, daß der Zu­
ständ, daß die Gewerkschaft die Kontrol1l'. üb.er die streikenden Arbeiter verloren hat, 
nicht mehr lange andauern_ könne. Ledigl ieh die Frankfurter Rundschau antizipierte die 
mögliche Entwicklung einer außerge-werksch.aftlichen _Opposition. 

3. Aus der Machtlosigke. i_t der Gewerkschaften zogen die liberale und die explüit re,,k­
tionäre Presse untersc.hir.!dliche Konse.ql,enzcn: Die liberale Presse hat die Gewerksdv1f­
ten aufgerufen, die legitimen r\,rderuugeü d,!r 'Streikenden Arbeiter aufzunehmen, und 
sich damit Einflußmöglichkeiten auf die Dauer des Streiks zu verschaff~n, um zu ver.·· 
hindern, daß sich eine Opposition gt,gen die Gewerkschaften bildet, die bewußc pcli-· 
tisch und organisatorisch das weit.ertr.eiben könnte, was faktisch mi't diesen wilci.en 
Streiks schori eingeleitet ist. Während i.m Gegensatz dazu diia reaktionäre P-::-essen den 
Gewerkschaften nahelegt, den Lohnforden.ingen nicht nachzukoumen, .u~ "die Baiance de"C 
Wirtschaft nicht unvernünftig zu verändern". Die FAZ und das Handelsblatt als die 
Presseorgane des Top·-Management mußten sowohl die hohen Lohnforderungen' als "iohnpo­
litische l<'reibeuterei" bezeichnen, ~ls _auch den schwindenden Einfluß der Gewerksch~1fts­
fünrung als eine Gefahr fürdie in der freiheitlichen Rechtsordnung verankderte Tarif „ 

autonomie d~r Gewerkschaften und der Arbeitgeberverbände werten. · 

4. Die Verunsicherung, die dadurch entstand, daß man das Phänomen des wilden Streik, 
nicht in das ideologische Bezugssyst~!m het'kömmlic:.her Berichterstattung einzuordn~n 
ver:r.ochte, sollte reduziert werden, i1idem dieser $treik auf die Initiative "link.;;­
extremistischer Kräfte" zurückgeführt wird, Gleithzeitig aber soll,n dergleichen Hin­
weise auf die Gefahr konununisd.scher Umtd.ebe und studentischer Rädelsführerscha ft. die 
möglichen Tendenzen einer Solidarisierung vun .seiten der riicht UQ.mittelbar betroffe-
nen Arbeiter abbauen. · · 

So kHnnen wir zwischen vier Typen der Berichtetstattung differenzieren, die im Zusam­
menhang.mit de'f Streikbewegung de.ut:lic.h wurden: a) die Massen-und Boulevardpresst:, 1 

die sich direkt an di:e Streike_nden und nicht streikenden Arbeiter wendet, mit der lir 

tention, die .. lso1 ation der Streikendeu von den anderen zu verstärken, b) die re.alvt. i.o-
. 11:är:e Bildungspressl~,, die sich als konsti.tui.erendes Element des Klassenbewul1.tsfiins di,r 
. Herrschenden versteht und deren Inu:.ressen formuliert, c) · die liberale Presse R.Eht 
de.n Streik ,;tls die Folge technisch~r Pai-me .. n im Konfliktm.a~agement _und leit_et dfü:aus 

/

die Notwendigkeit einer Neudefinition ,:1.et: ,tarifbestimmungen ab. d).'Eine klast>t~nbr,-· 
wußte Presse aber, die sowohl die St 1:-dk.e:nden unterstützt als· auch· Aktionen einet· 
besteh:rnde~ Avantgar~e e~nleitet un~i ~<.o(:':·dir,lier_t, exist:i~rt in d~n, 'Köpf:n der Geno.!;i-­

. senj die d1e Notwend1.gkeu: solcher t'un.1 rn.;;,~:i,onsorgane auf. Bundes·e~ene einsehen. 

Daniel Cohr:i.,;.Bendi t 
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SDS SDS SDS SDS CDS SJS SDS SDS SDS SDS SDS SDS SDS 

GLU2r·: \lI_)S :., 1 et z tr.:r /'J.:~t · 2. Dez. 1969 

Vor (.'ilF,]:l .:1sL,en Ja:11' :,::ittc: der ~-~~s den !10Jbs·urnt:1ic~~en "ach-
~:~ 1· :~~~ ~,~:: i: ;~:\: ::; '.' ~-1~~{'~ :~~ ;.:~ ~ t _r~: i; :: ~'-:.·;~;:; ~ r i „ r.3 1

~:~ i; \~i ~~0 :~~~! I ~~~ f r i ::en 
EilS (Il..1c:-1 .:···\_~·;:~·illi~·e:·; r-~~:.L r:". __ .r:~ ft· 12. -'\ l'-\rl ./i:,c (:li:·::··c }J/1+1ricl„lun0 

, , , -., ' L1. ,, .' .- ·. i, ·:: .. , .C " .:· ·. ,,,· '-" . L 

f~-:i_s·:~ r):~:r"?.;_~,: _.-\1.1.s1·-~!}1~·-··_:; r~l:.'i _-1.:.l'.J·n' {.-; ·?:l~_d.tl.1 ocl.c;r 1:1. f-nrr~ bloci.cr ·Cer":..1cI1-
t,:! d~!r:; .st,:::1J·::. '.'ir CJlt\:'Clrt:::n ·,\,'i'zcuf 10c:1:.··als n:i.t ein1.,r :~ritik 
:-c n Z 1. - ::: j_ V :, Y i ·:; ; t ,:; ~ '. ::: ·i:_ u d '; E t i S 1:: '. . ·:i I '. ' ·~ fr: Yr' l' C 1 i t i 1: ,' 

;\. 

i ~t~~~~ ;~ t !;i l ~~;~ 1; ~ ;,J :~ ~;' 1.r~\i , d~~,,~ r, 
1/;~: i s ~~;t ~{~ ~~: ;1_~;'.~\ t I ~~; r;,,~~, cr;0;~~ 

i~ r, C }-: ; -' '" ;.·· :·-· ,: Tl -~ i C ·'t· T' r, "! ·i- ·j C' C < ·i c· ;- /. r '! n 1' " + "V' i· C ]- ·r i· ~--_ / ,-, n ·.-_ () 11n f ' ,, n : ·-. r; 1· c- - . . ,C.. •• • -•.,-'-····-·•··L .. _ .. ') ,c..;.•-·-··L--...J.,~---. _._..__},_ \....• \, .. • )-1 .. L· .. ..,. •.• -.., • .,..1 ... J.-, ___ , __ .._,.7" --....,I' 
T 11 Il ,~ S ·~ ·1·~ ·: -' ·;--- -3 -:- . , 0 '. ,.., 7 "L' c; ., "e 1·1 i'' l. ,-, . '· 1 -., l. " '·" c; c; ,-. -:' 't C ;- " t CJ :::; t 11 n ;d- · 0 i' 11 C · '"' Y P1 ·1, -
..>-~ ._, '-.:. ,,:_~ •••• ..,.1.,/. '·'-'"'--' !.....,(..,,. __ .•.• J,. -·-~-'-' l).l.,_,,_, ,_I .... :-· J L,.\,A . .. , ..... , .• ,. ..... ·' .'..· .. _·""., 

t:;_sc!.Ic l'Zl'"'' 01UlfT '7 U (1 1'- --,--,--·,---'-·jcc 1 ·r-~ i·'cc,·p•·· L,.st1tut1onen '(-!18 clor 
\F'J :3 s ii~1.,:l =e_l; :;'.:~, 1 ~ ·o ~- d irt i\, ~ ~ ~~~~'- ~ i (:// 1 ;'in'd~1

~' ,~. l ~ ·eine so l c:~c Ii1s t i tu ti on 
pjt :nrla»•,.:.,,t:',r-isc\er1 ·:;,,-··.1·t,irr.'.-,,,..,, .. ic::,O:-er>1 J\ufb'.'U 5t,-;c•Jit ~1cy nach-·· 
\;~-~ 1: L ;;~rl ~ \r~:J; J __ Ö ·i1~~; Y .-._;- c j\1i'~i~ ~-l\::~ ~~-;. ·- ---· - -; ~~ ·;J~~-;: t;i-~~~; .~- : .. l;~ -tr~~: (l't .T ._, ;,;;, Y l~ et i;:i b t' ·. 
,-. 1' TJC•. -::'t ;?_,_-.;_ t ·_:_· __ r,_'"" ;-·.··c·lid" ,,··,·'· ,,-~ ·--Lo1· ·u· ,,, :1,·· ~ ,; ,.<. ! ·; 1'11·· s ·r'-':-:,y· i· ,, l 1',','.\1·0·11~. r·;at"(1'e-.... _ ... '-' ,_, ~ -- ._, ...__, - . -- J . 1,,... • ... ~ .! .1. U !' L ,.., .L \..... \~, . .!.. • j_ _ . ., ..., -'" LJ , · 1... -

0 d 0 l' _8 T_'_·_ ·_(- ( __ , ~_,_ -,.1t C •_,_. -; ·1 '1 U "L- ·cc 1· .. , ~- ': t· I• r l : '-:~ °+ n --, ,-, .i ,) ;,_: -, 11 -" •- -"1 rr 1 ·1_· r 11,-, ·n '- ;, ,:,,, fü -1·r:1 (rn -- . ., ~- (._ .._) _(.._)._.;_,,_ .l ,.. __ ,_.1..1.:._1 ...... : -·· ..:> ,:: __ ....,_,_, • ·- (,--- -·· 1:...,.1 .... _ :··- . J,.~ 

De T · -";~~~;J S :1. c.t ci ~: ~? ~/ .:; r b c1_r1d. ~j t 2 T'i~.o ?2r:~_r)1.1 ·J r;_t:. c hd.fi-1·--- · C c s s 8n :1 i t.c:r a l ·ö' 
P_e f o TEl{)OJ_j_ -~= i __ }-_ - r- ·::·S ci~::: i t t r·-r·.: ~ .. _; c_ r,, : Vf i r 1:r·. l,c r. i11n c~(~ s-11ü)_ ~-~ 2.1·s:· __ · c i i.1· 
jj_l.fsr:i-i:t<l zur·n~d:c-ric,t1cf, Lit,n::;tµtzun;::- dJr ::-,:nti~autoritärcn 
1)110 sn7ic<Lir;tjr.c]F,'Jl :?c0 i:·-'-(-l''''fT -,._.,.,;,1\·1-7,·,-1~ -1,•nll~·11 ]J·ic rca~-:.tiori .... . ......, .... (.),_ .... . . ......, ., -· "- . ...... _, ',., ... .tJ:.. -~ c....• " . ../..:1. ~ ~ ,~......, ·- !. '' - ._.. .. - .L 

' . . 

clie .. _:t1t!. 1:lc;srepi_cr·~1n[; .stOr\:)t(", ;_;:l1·lc C,_lJid.ci„ 1u1r~ fo ·1 Ytc aus i:ilte11· 
.J;o 1-::,. 'il ~-0 :-""" c;,U"F'-r r 7UTnc'1· 

t T •.•• ·.: ;ir {{~~\) ~ i; ;f ~füf ;:; :! f ~:rJ~;t~ ::~,:t~:;:~; ::::::: C :: : : :-

fü sJ r:r: Cu~ :11: f ~;{ i f i.' r~ ~ ':;: t t ~t tf i; r t~ :~ i~ 7!gi1;:~ d::n 
1.,-, s ;-.1' i (- -, ·1· .,_l .. ;-·, 1, '-f;i ,- ·., .. ,- ve ·1 L' -;- :. 0 ,1 ,,; 1···, r r 1 11,'", - , ·-,- 1 ni ,1 P,o 1· c ;: t;_:; ;ver-

~·. \...-. - -· - ,. . ~ L. ,.,, .i. ,-- ... J. J. - .J ~; .. ... ._. :·L .... , _ ......... -: ,.., .. . vp l: i. ,.., . - ~-~ ... ,. . -· . 

~T 2.Tl r~ t l:r1-tr d ;._;. J 1J Z ~,,: ~ i~ C t z t t·~ .:,. t is c>. U.)JtJ. :G\;; r·.'~,_·c t 8 i rf cti :.; . -1•• 1·C: l··t., _:.: 
·.fiT ;1: IY.'D ~'.US c'ic~sc-r ~(,_,;:~Ltio:·, v J,.:T:'t; d2r' ein ciLzc,lner Tuil 
des :tnbli.:rte~ I~stitutio~onsj~tcrs nicht ei~f2c~ ~us ilIT' 
hcr,::,usicbroc_1<';r, ·;·,.:rclcn ~:,~:c.1:., /j__:sc Institution is·c 0·JF'_2.cht 9 um 
die :1orr::i·:;1:~ücL:.n h:t:.rcsscn . .::i.'. J,-_--n_:! d.::,n :-~tudcntc:t• z.ls ihrcc: 
Intcrc:;ss,_,: r:.ufr-·.sch.·1,r:tzt ,-,~~-cL·:, u;1:,olitisch zu vun_r·:2ltcn. 

ß.~bc;1" es f;·:~L.t j.:~·tzt 11ic~·~t i."i.r 1-1~ ... ~ <lcr.· un.tJ5c:·_i.tip-cn_ J~.cb.vcrb2'"ncl, 

!~~e~!~u~; ~~~ i~}~~~;~~ft1;:c~~~?I~t ~f~~~:~i:~11 ~Ic1~~:rf:r~~~ 
von SPDKP ir '.~_<·, u:1d C'Ji'3.._,n:r:-:; ;:lts di::: r,:::forrr·t tit (}.,;y ADS 
(alü~s CDC :-~ C:c.) ir· fn1::3c:-iL C>.: .. 1-:;:nd, fortschrittliclF:r Sach·­
politil· .. ~:-.:idc Cichtun,,;cn J<"!SS,,L voT dr)n l!:i.r.tcrrnmd ci_r:,s Donner 
P..c g i o ·.ruJ:g S~\11~- c~:. s 1j 1 s J.: Ti t i ::.~ i '-~- rt \··,7 <:: rd.c r: ~ :._-1i.~'n.n cli .. _: 11c~ r1· s c 1"1·Jn.de 
F rak t i o ~1 d ,: s r.uto r i t '5 r,.:o:n. i'.t;:1.::-. t'c ::" i :~; t d r in.gcnd 1_~;:- r;:, u f 2.nvcv.ri c s cn; 
I~ri t ik und Pro tc s t d vr :.,tnc:·Jnt,_·DTr .. vo 1 tc i:'.-1re: r i:cc:c'.1n.o J.c pis chen 
'cidc-r·,-11· .. --i '-·1···1,,n-51;0] J· 1-1·1, 'JF'. '! ,;.,-,,.,.:·T-F·1·-i ,.t:t (Tl'!'1'l In.t-~-r,,,,,:c;;, (1_(]5 J:;•·1it2ls l ......... .l ..... ) . .:.t...-, L ~,..r'._" l - - .- ~\. --~-. -- .. J •. ·-,:-. ·- - - --~:, ··-·, .• · - •• '·• •• ~ "-· .• · - " • !. 

0ls C?.nzcr_ zunutze, zu F:ic::::.cn" D.::s >ci(),t, c1.('.S l'')litischc Enrag:..: ... 
r.cnt zuc,,J. der _tritisclircn .Stuckntr.11 T"ur _c·uf T>~·:forJ'1:fordcrunpen 
ri.:;C: ui icT~ ;· '.::.c 1: rcvo :~ ut :i_o:üiTc: · / :'.ts;i~11e'.1 d.'.'1.fre p:cn ; c1 l s i 11 us io1:i-i.t ! 
u11cl utc :;isc:.1 c:c1nunz1crt v.rcrci.JE.o .:::'1c 12.crrcn 110.Lon AnrT.St O '."'lCht 
Vor. --.,, i· ";:,,n-- ··· l :, __ ··t --,-11· ,· ·11.:- r, · · :'i .-- '"" ·, r k ·1.··" r,,..,. c nr' c-1 ,-, J"t, <:i -:i vor - ci ~ " St 11df,·n t cn_ 

.._, - ] . ..,. ......... '. ~- . l,.1 l...., - - ~., J. ··-· ·- LI - ,_ }.. ·. -~ - - - . .L ... ,t-. ' ~' \- J. L '- . • .. ..l C~ ' ' ·- - ..... V 'L_. . . ./ ··.:· -

Hie die J\riJc:LtcT kcir~ntcn eh. I olo„i_c studcntiscl1cr und ,c•(•wcrk:· 
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schaftlichcr 1'Intcrcssen; ,::cnd;,,Jltig durchsc'.tauc~!l und sich 2n 
die Geschichte revolutionärer Dcwegungcn erinnern. 

Dieses D0wu0tsoin und seine ,raktischen Folgen zu verhindern? 
ist objektiv die Aufcrabc dsr SL c.1\DS 21 Co. LW't sich c1.ber die 
reaktionäre Absicht ~es ADS noch.leicht entlarven, nämlich 
am br~vcn Einpeständnis stEetsloyalcr Ziele, so ist die Kritik 
c1m sr;:~ diffC;renzicrter zu E':.hrt:r:.) denn in dem P.:uolcn hat er 
sich der anti-autoritären Prop~rr~nda fast rimctisch en~e7lichon. 
Heute kom~t \craus, was an unbe~uftcn Kornrorisscn sch~n-lanvc 
in die Protostbcttegunp ~inr2g~nccn ~ar. D~shalb l~ft sie~ au~h 
die soziald,.:cnokratische: r::cf0rr,r;-1oli tik oberflächlich rni t c.or1 ro­
volution!iror:. ''okabular vcrbi::d~n. Der SHE lrnnn von Errwnzipation 
reden und von •:no~okratisi~runrr ~ller ~Jscllschcftlichcn Bereiche 
mit dem Ziel 0inar sozialistis~hcn Gcs;llschaftsordnune'' (SHB -
Bundesc1clegicrt0ntrcff.m) - unc_ steht doc~.t als V·:,rbr1nd auf clf_;J'' 
Boden .der Ifotst.:mdverf2-ssun::: . Seine ~trategic ist der Wer der 
kritisch friedlichen Koexistenz rit der Staatspcwalt, seine 
Taktik ist der Appell 2:1 st'_1_nc1isc11cs Intorcsscnbewuftscin und 2-11 

eine fragwürdige Vernunft (~ls Gepcnor oiTicr fiktiv2n tlsthctisierten 
Vcrwoizcrunssutopio, die Je~ SJS untcrgcschoben wird). Umso 
interessr~ntcr :1 d2_r. der ;1cruntcrpckormr.mc Leninismus der DKP 
Irnrn'-011isch P".it c1-ie:ser !?.ic~1tux:p: zusamr.11::mtlingt. 

Gerade in; :r,,~ükc,r;rpf un:s StudeEtcm;::iarlamcnt rm 0 . ~uf dü Bcdeu­
tune dieser .:ritik tosondurcs Gewicht gelegt yerdcn,wcil das 
Jnrla~entrrische Sendk2stenspicl, d~s zur Anpnssunp ati formale 
Regeln ota0licrt wurdo, den Schein produziert, als ~in[e es im 
Ernst um die bessere oder schlechtere Vertretunr studentischer 
Interesson. Jas Gegenteil ist wnhr: · 

; 1STUDENTISCHE INTERESSE1J 11 SHJD DI:C Tl-llJORETISCHEN T'TIE PRAKTISCHEN 
AUFGi'cBEN ::JEI', Er.'~ITI SCHEIJ, l,NT I - Al:TORITÄF.EH UIE) P,EVOLUT IONÄREH 
HITELL I GEHZ II' HJTEPJJ/,T I01JJ\L1N 13EF::1_DIUNGSKA.! '.PF GEGEN IVPERIALE 
GEWALT, J..USE};iUTUi·-IG; ICU,SSENi:-IL?RSCHJ:..FT mm TiGLICI-CC ENH1CNDIGUNG ! ! 

\, 
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